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BERICHT DER KOMMISSION

Zypern

Bericht nach Artikel 126 Absatz 3 desVertrags

1. DIE ANWENDUNG DES STABILITATS- UND WACHSTUMSPAKTS IN DER DERZEITIGEN
KRISE

Viele EU-Staaten sind derzeit mit einem gesamtstaatlichen Defizit oberhalb des im Vertrag
festgel egten Referenzwerts von 3 % des BIP konfrontiert. Der oftmals drastische Anstieg von
Defizit und Schuldenstand muss vor dem Hintergrund der beispiellosen Weltfinanzkrise und
des globalen Konjunkturriickgangs gesehen werden. Verschiedene Faktoren kommen hier
zum Tragen. Erstens hat der Konjunkturriickgang geringere Steuereinnahmen und steigende
Sozialausgaben (z. B. fur Leistungen bel Arbeitslosigkeit) zur Folge. Zweitens hat die
Kommission in Anerkennung der wichtigen Rolle, die der Haushaltspolitik in der aktuellen
wirtschaftlichen Ausnahmesituation zukommt, in ihrem Européischen Konjunkturprogramm
vom November 2008, das im Dezember vom Européischen Rat gebilligt wurde, budgetére
Impulse gefordert. Dem Programm zufolge sollen diese budgetéren Impulse je nachdem, in
welcher Lage sich ein Mitgliedstaat im Hinblick auf die langfristige Tragfahigkeit seiner
offentlichen Finanzen und seine Wettbewerbsfahigkeit befindet, differenziert und - wenn sich
die Wirtschaftslage bessert - wieder zurtickgenommen werden. Schlieffdlich haben mehrere
Léander Malinahmen zur Stabilisierung des Finanzsektors ergriffen, die sich zum Teil auf den
Schuldenstand auswirken bzw. die Gefahr kinftig hoherer Defizite und Schulden bergen,
auch wenn die Kosten der staatlichen Konjunkturférderung zum Teil moglicherweise wieder
hereingeholt werden kénnen.

Nach dem Stabilitdts- und Wachstumspakt muss die Kommission einen Bericht erstellen,
wenn das tatsachliche oder geplante Defizit eines Mitgliedstaats den Referenzwert von 3 %
des BIP Ubersteigt. In diesem Bericht, der die erste Stufe des ,Verfahrens bel einem
Ubermadigen Defizit® (des ,Defizitverfahrens') darstellt, werden die Grinde fur die
Referenzwerttiberschreitung analysiert, wobel dem wirtschaftlichen Hintergrund und allen
sonstigen einschlagigen Faktoren gebiihrend Rechnung getragen wird. Mit den Anderungen
am Stabilitéts- und Wachstumspakt von 2005 sollte insbesondere sichergestellt werden, dass
der wirtschaftliche und budgetére Hintergrund auf alen Stufen des Defizitverfahrens in
vollem Umfang bertcksichtigt wird. Besteht beispielsweise die Auffassung, dass ein
»ubermaliges Defizit“ vorliegt, so muss dem wirtschaftlichen Hintergrund und den
wirtschaftlichen Aussichten bei den Empfehlungen zum Tempo der Defizitkorrektur
hinreichend Rechnung getragen werden. Auf diese Weise bietet der Stabilitéts- und
Wachstumspakt einen Rahmen, der die Politik der Regierungen zur umgehenden
Wiederherstellung einer soliden Haushaltsposition mit Rucksicht auf die Wirtschaftslage
unterstitzt.
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2. RECHTLICHER RAHMEN

In diesem Bericht werden die jungste und die aktuelle Budgetentwicklung Zyperns bewertet
und die kurz- und mittelfristigen Aussichten vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen
Lage und der von der Regierung getroffenen Malinahmen untersucht. Er wird nach
Artikel 126 Absatz 3 des Vertrags uUber die Arbeitsweise der Europaischen Union (AEUV)
erstellt.
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In Artikel 126 AEUV ist ein Verfahren bei einem Uberméidigen Defizit (Defizitverfahren)
vorgesehen. Dessen Einzelheiten regelt die zum Stabilitéts- und Wachstumspakt gehdrende
Verordnung (EG) Nr.1467/97 des Rates ,Uber die Beschleunigung und Klérung des
Verfahrens bei einem UbermaRigen Defizit“*. Nach Artikel 126 Absatz 2 des Vertrags priift
die Kommission die Einhaltung der Haushatsdisziplin anhand von zwei Kriterien, ndmlich
daran, @) ob das Verhdtnis des geplanten oder tatséchlichen offentlichen Defizits zum
Bruttoinlandsprodukt den Referenzwert von 3 % Uberschreitet (es sel denn, dass entweder das
Verhdltnis erheblich und laufend zurlickgegangen ist und einen Wert in der Nahe des
Referenzwerts erreicht hat oder der Referenzwert nur ausnahmsweise und voribergehend
Uberschritten wird und das Verhdtnis in der Nahe des Referenzwerts bleibt), und b) ob das
Verhdltnis des offentlichen Schuldenstands zum Bruttoinlandsprodukt den Referenzwert von
60 % Uberschreitet (es sei denn, dass das Verhdtnis hinreichend ricklaufig ist und sich rasch
genug dem Referenzwert ndhert).

Gemdl3 Artikel 126 Absatz 3 hat die Kommission einen Bericht zu erstellen, fals en
Mitgliedstaat keines oder nur eines dieser Kriterien erfullt. In diesem Bericht wird auch
»berlcksichtigt, ob das offentliche Defizit die offentlichen Ausgaben fir Investitionen
ubertrifft; berlicksichtigt werden ferner alle sonstigen einschlégigen Faktoren, einschliefdlich
der mittelfristigen Wirtschafts- und Haushaltslage des Mitgliedstaats”.

Unmittelbar nach seinem EU-Beitritt im Mai 2004 |eitete die Kommission? mit der Annahme
eines Berichts nach Artikel 104 Absatz 3 des Vertrags zur Grindung der Européischen
Gemeinschaft (EGV) eln Defizitverfahren gegen Zypern ein, da das Defizit im Jahr 2003 bei
6,3 % des BIP und somit Uber dem Referenzwert von 3 % des BIP lag. Im Juli 2004 stellte der
Rat auf Empfehlung der Kommission gemal3 Artikel 104 Absatz 6 EGV fest, dass in Zypern
ein Uberméfdiges Defizit bestand, und richtete gemal3 Artikel 104 Absatz 7 EGV eine
Empfehlung an Zypern mit dem Ziel, das Ubermalige offentliche Defizit so rasch wie
maoglich und spétestens bis 2005 zu beenden. Nachdem eine Prifung der Gesamtlage ergeben
hatte, dass das Uberméfdige Defizit in Zypern 2005 auf 2,4 % gesenkt worden war, entschied
der Rat im Juli 2006, seine Entscheidung Uber das Bestehen eines Ubermaliigen Defizits nach
Artikel 104 Absatz 12 EGV aufzuheben.

Nach den im Marz 2010 von den Behorden gemeldeten® und anschlieRend von Eurostat
validierten Daten* lag das gesamtstaatliche Defizit Zyperns 2009 bei 6,1% des BIP und
Uberschritt damit den Referenzwert von 3% des BIP, wéhrend der gesamtstaatliche
Bruttoschuldenstand von 56,2% des BIP unter dem Referenzwert von 60 % des BIP lag,
jedoch tendenziell steigt.

! ABI. L 209 vom 2.8.1997, S. 6. Im Bericht wird auch den , Spezifikationen fir die Umsetzung des
Stabilitdtss und Wachstumspakts sowie Leitlinien zu Inhat und Form der Stabilitédtss und
Konvergenzprogramme* Rechnung getragen, die am 10. November 2009 vom Rat , Wirtschaft und
Finanzen*  gebilligt  wurden und unter folgender Webadresse einzusehen  sind:
http://ec.europa.eu/economy_finance/sgp/legal _texts/index_en.htm.

2 Dokumente Zum Defizitverfahren gegen Zypern sind abrufbar unter:
http://ec.europa.eu/economy_finance/sgp/deficit/countries/index_en.htm
3 Gemal3 der Verordnung (EG) Nr. 479/2009 des Rates missen die Mitgliedstaaten der Kommission

zweimal jahrlich die Hohe des tatsichlichen und des geplanten Offentlichen Defizits und
Schuldenstands mitteilen. Die jingste Datenmeldung Zyperns ist abrufbar unter:
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/government_finance_statistics/procedure/edp _notific
ation_tables

4 Siehe Eurostat-Pressemitteilung Nr. 55/2010 vom 22. April 2010.
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Tabelle 1: Gesamtstaatlicher Haushaltssaldo und Schuldenstand?

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
'KOM | CY |KOM | CY
Gesamtstaatlicher 24 -12 34 0,9 61 ! -71 { -60 | -7,7 | -45
Haushaltssaldo |
Gesamtstaatlicher 691 646 583 484 562 623 | 610 | 676 | 632
Bruttoschuldenstand !

Anmerkung:
2 In Prozent des BIP.
Quelle: Eurostat, Frihjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen und Stabilitatsprogramm Zyperns 2009-2013.

Die Defizitzahl fur 2009 belegt, dass in Zypern allem Anschein nach ein Ubermal3iges Defizit
Im Sinne des Vertrags sowie des Stabilitéts- und Wachstumspakts besteht. Die Kommission
hat daher beschlossen, mit der Annahme des vorliegenden Berichts das Verfahren bei einem
uberméidigen Defizit gegen Zypern einzuleiten. In Abschnitt 3 dieses Berichts wird das
Defizitkriterium und in Abschnitt 4 das Schuldenstandskriterium gepriift. In Abschnitt 5 geht
es um die offentlichen Investitionen und sonstige einschlgige Faktoren.

Die am 5. Mai 2010 veroffentlichte Frihjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen
wird in diesem Bericht schon berticksichtigt.
3. DASDEFIZITKRITERIUM

2009 erreichte das gesamtstaatliche Defizit 6,1 % des BIP. Damit liegt das Defizit deutlich
Uber 3 % des BIP und nicht in der N&he des Referenzwerts des Vertrags.

Der Referenzwert von 3 % des BIP wird ausnahmsweise tiberschritten. Die Uberschreitung ist
insbesondere Folge eines schweren Wirtschaftsabschwungs im Sinne des Vertrags und des
Stabilitéts- und Wachstumspakts. Nach den vom Statistischen Dienst Zyperns veroffentlichten
Daten schrumpfte das reale BIP im Jahr 2009 um 1,7 %. Ein infolge der Finanzkrise und des
weltweiten Abschwungs ungunstiges externes Umfeld, insbesondere die sich
verschlechternden Wachstumsaussichten der wichtigsten Handelspartner  (Euroraum,
Vereinigtes Konigreich und Russland) sowie die schwache Binnennachfrage belasteten das
Wachstum im Jahr 2009 stark. Vor allem die Ausfuhr von Gltern und Dienstleistungen ging
aufgrund der geringeren externen Nachfrage und des schwéachelnden Tourismus zurtick. Auch
beim Seeverkehr war infolge des Einbruchs des Welthandels ein Riickgang zu verzeichnen.
Die Investitionen gingen angesichts einer sinkenden Auslandsnachfrage nach Immobilien,
geringer Kapazitdtsauslastung und der Umstrukturierung der Unternehmensbilanzen stark
zurlck. Parallel dazu haben die hohe Verschuldung der privaten Haushalte in Verbindung mit
restriktiven Kreditkonditionen, die Verschlechterung der Aussichten am Arbeitsmarkt und der
damit einhergehende Vertrauensverlust zum Ruickgang des privaten Verbrauchs gefuhrt. Der
Staatsverbrauch war die einzige Nachfragekomponente, die die Wirtschaftstétigkeit stiitzte.
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Tabelle 2: Makrotkonomische und budgetar e Entwicklung?

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

I KOM CY® | KOM cY?®

Redles BIP (Veranderung 3,9 4,1 51 3,6 -1,7 ¢+ -04 0,5 13 15
in %) ;
BIP-Potenzia 39 33 29 2,6 22 ¢ 11 2,8 0,7 2,8
(Veranderung in %) ;
Produktionslicke (% des| -0,6 0,2 24 34 -07 ¢+ -21 -2,4 -1,6 -25

BIP-Potenzias) !
Gesamtstaatlicher 2,4 -1,2 3,4 0,9 61 ' -71 -6,0* | -77 -45
Haushaltssaldo ;
Priméarsaldo 11 2,1 6,4 37 -36 1 -44 -3,7 -4,8 2,1

Einmalige und sonstige 0,9 0,0 0,0 0,0 00 @ 00 0,1 0,0 0,1
befristete Malknahmen i

Staatliche 31 3,0 29 3,0 41 ¢ 41 4,1 4,1 41
Bruttoanl ageinvestitionen ;

Konjunkturbereinigter -2,2 -1,3 25 -0,4 -58 | -63 -5,2 -7,1 -3,6
Saldo E

Konjunkturbereinigter 1,3 2,0 55 24 -33 | -36 -2,8 -4,2 -1,1
Primarsaldo E

Struktureller Saldo” 31 -13 25 04 58 | 63 52 | -71 -36
Struktureller Primérsaldo 0,5 2,0 55 2,4 -33 | -36 -2,9 -4.2 -1,2
Anmerkungen:

In Prozent des BIP, sofern nicht anders angegeben.

PK onjunkturbereinigter Saldo ohne einmalige und sonstige befristete M al3nahmen.

3Produktionsliicken (in % des potenziellen BIP) und konjunkturbereinigte Salden nach Neuberechnungen der
Kommissionsdienststellen anhand der Programmdaten.

4 Fir 2010 wird im aktualisierten Stabilitatsprogramm Zyperns von einem Plandefizit von 6,0 % des BIP ausgegangen,
wahrend im Mérz 2010 ein Defizit von 6,2 % des BIP gemeldet wurde.

Quelle: Eurostat, Friihjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen und Stabilitatsprogramm Zyperns 2009-2013.

Der Referenzwert von 3 % des BIP wird im Sinne des Vertrags und des Stabilitdts- und
Wachstumspakts nicht nur vortbergehend Uberschritten. Nach der Haushaltsprognose der
Kommissionsdienststellen wird das Haushaltsdefizit aufgrund eines makrotkonomischen
Szenarios, das erheblich ungunstiger ausféllt as in der Programmaktualisierung vom April
2010 projiziert, 2010 etwa bei 7 % des BIP liegen. Diese Projektion schliefdt verabschiedete
oder gesetzgeberische Mal3nahmen ein. Potenzielle aul3erbudgetdre Malinahmen, die derzeit
noch erértert werden und zu denen unsichere bzw. keine Informationen hinsichtlich ihrer
Modalitdten und des Zeitplans fur die Durchfihrung vorliegen, wurden nicht berticksichtigt.
Fur 2011 wird unter der Annahme einer unveranderten Politik® ein weiterer Anstieg des
Defizits auf rund 7% % des BIP prognostiziert.

Das geplante Defizit liegt somit Uber dem Referenzwert von 3 % des BIP und nicht mehr in
dessen Nihe. Die geplante Uberschreitung des Referenzwertes ist auRRergewohnlich, jedoch
im Sinne des Vertrags und des Stabilitéts- und Wachstumspakts nicht nur vortbergehend.
Diesfuhrt zu dem Schluss, dass das Defizitkriterium des EG-Vertrags nicht erfillt ist.

s Bel der Annahme einer unverénderten Politik wird die (teilweise) Riicknahme der zur Bewaltigung der

Krise ergriffenen auRerordentlichen Mal3nahmen berticksichtigt.
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4, DAS SCHULDENSTANDSKRITERIUM

Im Zeitraum 2004-2008 ging der gesamtstaatliche Bruttoschuldenstand um Uber 20
Prozentpunkte auf 48,8 % im Jahr 2008 zuriick und lag damit weit unter dem Referenzwert
von 60% des BIP. Der Schuldenabbau begann 2005 und beschleunigte sich in den
Folggahren. Der ricklaufige Trend war hauptséchlich auf die gunstigen konjunkturellen
Rahmenbedingungen mit hohem Wirtschaftswachstum und erheblichen Primériberschiissen
zuruckzufihren. Dartiber hinaus fanden im Jahr 2008 im Zuge der Erschdpfung der Einlagen
bei Tilgungsfonds der Zentralbank wesentliche schuldenstandsenkende Bestandsanpassungen
statt, was zum Riickgang des Schuldenstands auf 48,8 % des BIP fuhrte.

Tabelle 3: Schuldendynamik?

2004 2005 2006 2007 2008 2009 : 2010 2011
. KOM CY KOM CY
Offentliche i
Bruttoschuldenquote 70,2 69,1 64,6 58,3 48,4 56,2 : 623 610 673 632
Verédnderung der ;
Schuldenquote® (1 = 2+3+4) 13 -11 -44 63 99 78 i 61 48 63 22
Beitrage: ;
« Primérsaldo (2) 08 -11 21 -64 37 77 : 85 37 96 21
* ,, Schneeballeffekt” (3) -1,5 -0,6 -1,3 -2,7 -1,7 -08 : -23 11 -3,1 0,4
Davon: ;
Zinsausgaben 3,3 35 3,3 3,0 2,8 -16 @ -14 2,3 -0,7 24
Real es Bl P-Wachstum -2,7 -2,6 -2,7 -3,0 -1,9 09 ! 02 -0,3 -0,8 -0,9
Inflation (BIP-Deflator) 2,1 -1,6 -1,9 -2,7 -2,6 00 ! -12 -0,9 -1,6 -1,2
« Bestandsanpassung (4) 20 07 -10 29  -44 09 ! -01 00 -02 -02
Anmerkungen:

& In Prozent des BIP.

® Die Veranderung der Bruttoschuldenquote |sst sich wie folgt aufldsen:
&_ Dt—l — PDt +[Dt—1* I _ytj+ S:t
Yo Yo Yoo (M +y) oY

wobei t ein Zeitindex ist; D, PD, Y und SF den offentlichen Schuldenstand, das Primérdefizit, das nominale BIP bzw. die
Bestandsanpassungen darstellen und i und y den durchschnittlichen Schuldenkosten bzw. dem nominalen BIP-Wachstum
entsprechen. Der Term in Klammern entspricht dem ,, Schneeballeffekt”, der die kombinierte Auswirkung von Zinsausgaben
und Wirtschaftswachstum auf die Schuldenquote wiedergibt.

Quelle: Eurostat, Friihjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen.

2009 stieg der gesamtstaatliche Bruttoschuldenstand jedoch wieder auf 56,2 % des BIP.
Dieser Anstieg um 7% BIP-Prozentpunkte war vor allem auf die erhebliche Verschlechterung
des Primérsaldos und schuldenstandserhthende , Schneeballeffekte” in der Folge eines
sinkenden nominalen BIP zurtickzufihren. Auch die Bestandsanpassungen wirkten sich auf
den Schuldenstand negativ aus (um etwa 1 BIP-Prozentpunkt), bedingt durch eine
Akkumulierung staatlicher Vermogenswerte zum Jahresende, um den Anfang Januar 2010
entstehenden Verpflichtungen nachkommen zu kénnen, sowie Differenzen zwischen Kassen-
und Abgrenzungskonto. Fur 2010 hat Zypern einen geplanten Schuldenstand von 62 % des
BIP gemeldet, der Uber dem Referenzwert des Vertrags von 60% des BIP lage. Im
Stabilitétsprogramm vom April 2010 wird von einem etwas niedrigeren Prozentsatz (61%)
und einem weiteren Anstieg auf 63,2 % des BIP im Jahr 2011 ausgegangen.
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Die Kommissionsdienststellen gehen in ihrer Frihjahrsprognose 2010 davon aus, dass der
Schuldenstand in der Folge eines sich verschlechternden Primérsaldos 2010 auf 62,3 % des
BIP und 2011 auf 67,6 % ansteigen wird.

Angesichts dieser Tendenzen kann nicht die Auffassung vertreten werden, dass die
Schuldenquote im Sinne des Vertrags sowie des Stabilitdtss und Wachstumspakts
»hinreichend ricklaufig ist und sich rasch genug dem Referenzwert ndhert”.

Dies fuhrt zu dem Schluss, dass das Schuldenstandskriterium des Vertrags nicht erfillt ist.

5. EINSCHLAGIGE FAKTOREN

Nach Artikel 126 Absatz 3 des Vertrags ist im Bericht der Kommission zu beriicksichtigen,
,00 das Offentliche Defizit die offentlichen Ausgaben fir Investitionen Ubertrifft;
beriicksichtigt werden ferner sonstige einschlagige Faktoren, einschliefdlich der mittelfristigen
Wirtschafts- und Haushatslage des Mitgliedstaats. Diese Faktoren werden in Artikel 2
Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1467/97 des Rates weiter erlautert, wonach ,alen
sonstigen Faktoren gebihrende Beachtung [geschenkt werden muss], die aus Sicht des
betreffenden Mitgliedstaats von Bedeutung sind, um die Uberschreitung des Referenzwerts
gualitativ in umfassender Weise zu beurteilen, und die der Mitgliedstaat der Kommission und
dem Rat vorgelegt hat*.

Angesichts der vorgenannten Bestimmungen werden in den folgenden vier Abschnitten
folgende Faktoren bewertet: 1) die mittelfristige Wirtschaftsage, 2) die mittelfristige
Haushaltdage (einschliefdlich der offentlichen Investitionen), 3) andere Faktoren, die aus
Sicht des betreffenden Mitgliedstaats von Bedeutung sind [und] 4) andere Faktoren, die aus
Sicht der Kommission von Bedeutung sind.

5.1. Mittelfristige Haushaltslage

Konjunkturlage und Wachstumspotenzial. Nach Schéatzungen des Zyprischen Statistischen
Dienstes scheint Zyperns Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2009 real um 1,7 % geschrumpft zu
sein. Damit verzeichnete Zypern erstmals seit 35 Jahren ein negatives Wachstum. Der
Fruhjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen zufolge wird die Wirtschaft 2010
voraussichtlich weiter schrumpfen, zwar in geringerem Umfang, aber doch um etwa %2 %. Ein
gedampfter privater Verbrauch und weniger Investitionen bei gleichzeitiger schleppender
Nachfrage von Seiten der wichtigsten Handel spartner Zyperns belasten das Wachstum. 2011
wird angesichts besserer Aussichten fir die Binnennachfrage aufgrund einer Wiederbel ebung
des Welthandels und der positiven Auswirkungen der konjunkturférdernden Mal3nahmen mit
einer leichten Erholung des realen BIP um 1¥4% gerechnet. Die Konjunkturlage war seit
2006 durch eine rasche Ausweitung der positiven Produktionsliicke gekennzeichnet, die sich
im Jahr 2009 abrupt umkehrte, so dass die Produktionsliicke in den Jahren 2009 und 2010
deutlich negativ werden dirfte. 2009 blieb die zyprische Wirtschaft mit einer geschétzten
Produktionslticke von -0,7 Prozentpunkten deutlich hinter ihrem Potenzial zurick. In der
Fruhjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen wird davon ausgegangen, dass sich die
Produktionslticke weiter auf -2,1 % vergrof3ert, was auf einen Rlckgang des Beitrags der
Arbeitskréfte und eine geringere Kapitalbildung infolge eines Investitionseinbruchs
zurtckgefuhrt wird.
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Jingste Strukturreformen. Auf mikrookonomischer Ebene zielt Zyperns geéndertes
Nationales Reformprogramm  2008-2010 (NRP) auf die Erschliefung des
Unternehmenspotenzials durch  Steigerung  der  Wettbewerbsféhigkeit und  des
Unternehmertums sowie auf die Forderung von Wissen und Innovation ab, um die
Attraktivitat Zyperns as Wirtschaftsstandort sowohl fir Anleger als auch fir Arbeitskréfte zu
steigern. Da die privaten Investitionen in Forschung und Entwicklung gering sind, was darauf
zurlckzufiihren ist, dass die Wirtschaft klein und dienstleistungsorientiert ist, hat die
Regierung eine Reihe von Malnahmen zur Foérderung einer starkeren Betelligung der
Industrie ergriffen. Da diese jedoch de facto begrenzt sind, hat die Regierung die Rolle der
Stiftung zur Forderung der Wissenschaft gestarkt und investiert mehr in  die
Innovationsforderung. Da die Energieversorgung Zyperns stark von Erdoleinfuhren abhangig
ist und es sich um ein kleines, isoliertes Inselsystem handelt, erhélt die Energieeffizienz neben
der Bekampfung des Klimawandels oberste Prioritét. Zu diesem Zweck wird ein
Energiezentrum errichtet, das die Einfuhr von Erdgas ermdglicht und voraussichtlich 2013
den Betrieb aufnehmen wird. Was die Verbesserung der Lage am Arbeitsmarkt betrifft, so
macht die Bildungsreform mit Initiativen in der Grund-, Sekundar- und Hochschulbildung
sowie der Vorbereitung des neuen Systems fur die Lehrlingsausbildung Fortschritte. Die
geschlechtsspezifischen Unterschiede in Bezug auf Arbeitsentgelt bzw. Beschaftigung und
Arbeitdosigkeit bestehen jedoch fort. Auflerdem befindet sich der Aktionsplan fur die
Integration von Migranten in die zyprische Gesellschaft noch immer in der
V orbereitungsphase.

5.2. Mittelfristige Haushaltslage

Strukturelles Defizit und Haushaltskonsolidierung in Zeiten gunstiger Konjunktur.
2005-2009 machte die zyprische Wirtschaft in Zeiten glnstiger Konjunktur dank des Booms
bel den Vermogenswerten und - aufgrund der steuerergiebigen Zusammensetzung des
Wachstums - reichlicher Steuereinnahmen erhebliche Fortschritte bei der Konsolidierung der
Offentlichen Finanzen. Nach einem Defizit von 2,4 % des BIP im Jahr 2005 verzeichnete der
Haushaltssaldo 2007 einen Uberschuss von 3,4 % und 2008 einen Uberschuss von fast 1 %
des BIP. Parallel dazu sank die Schuldenquote von 69,1 % des BIP auf 48,4 %. Gleichzeitig
verbesserte sich der strukturelle Saldo (d. h. der konjunkturbereinigte Saldo ohne einmalige
und sonstige befristete Maltnahmen)® ausgehend von einem Defizit von rund 3 % des BIP im
Jahr 2005 in einen Uberschuss von 2% % des BIP im Jahr 2007 und Ubertraf damit deutlich
das mittelfristige Ziel (eines strukturell ausgeglichenen Haushalts). Bereits 2008 (das noch in
eine Zeit gunstiger Konjunktur fiel) verzeichnete jedoch der strukturelle Saldo einen
Ruckgang auf ein Defizit von ¥2% des BIP, was eine prozyklische Finanzpolitik impliziert.
2009 verschlechterte sich der strukturelle Saldo weiter deutlich und erreichte ein Defizit von
fast 6 % des BIP. Dies war nicht nur auf eine Reihe diskretiondrer Mal3nahmen als Reaktion
auf den Konjunkturabschwung (in Einklang mit dem Européischen Konjunkturprogramm)
zurtickzufiihren, sondern auch auf relativ starke Zusammensetzungseffekte aufgrund eines
deutlich weniger steuerergiebigen BIP-Wachstums. Der Frihjahrsprognose 2010 der
Kommissionsdienststellen zufolge wird sich der finanzpolitische Kurs in den Jahren 2010 und
2011 voraussichtlich weiter verschlechtern, wobei das strukturelle Defizit 2010 auf 6%2 % des
BIP und - unter der Annahme einer unverénderten Politik — 2011 weiter auf rund 7 % des BIP
ansteigen durfte.

6 Schatzung der Kommissionsdienststellen unter Anwendung der gemeinsamen Methodik fir die

Schétzung von Produktionsl ticken.
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Offentliche I nvestitionen. Die offentlichen Investitionen waren in den Jahren 2005 bis 2008
mit rund 3%2% relativ konstant. Im Jahr 2009 stieg die 6ffentliche Investitionsquote um 1v4
Prozentpunkte und erreichte fast 5% des BIP, was auf das diskretiondre Konjunkturpaket
zurlckzufuhren ist, das als Reaktion auf das Européische Konjunkturprogramm aufgelegt
wurde. Der Frihjahrsprognose 2010 der Kommissionsdienststellen zufolge wird die
offentliche Investitionsquote in den Jahren 2010 und 2011 auf vergleichbarem Niveau
bleiben, da die Infrastrukturprojekte fortgefiihrt werden. In beiden Jahren wirde die
gesamtstaatliche Defizitquote sowohl insgesamt als auch strukturell die offentliche
Investitionsquote Uberschreiten.

Qualitat der offentlichen Finanzen. Zwischen 2003, als das Defizit mit 6,5 % des BIP den
Hochstwert des Jahrzehnts erreichte, und 2008 nahm Zypern eine haushaltspolitische
Anpassung von rund 7% BIP-Prozentpunkten vor. Die Konsolidierung in Hohe von 5 % des
BIP erfolgte hauptsachlich tber die Einnahmen, nachdem vor alem zwischen 2003 und 2005
umfangreiche defizitsenkende einmalige Maltnahmen ergriffen worden waren. Die in diesen
Jahren eingeleitete Steueramnestie hat in Verbindung mit Verbesserungen bei der
Steuerverwaltung moglicherweise zu einer Ausweitung der Steuerbemessungsgrundlage und
damit zu einem dauerhaften Anstieg der Steuereinnahmen gefiihrt. Auf der Ausgabenseite
gingen die gesamtstaatlichen Ausgaben von 45 % des BIP im Jahr 2003 auf 42%2 % im Jahr
2008 zurtick. Vor alem die laufenden Primérausgaben sanken um 1% Prozentpunkte.
Gleichwohl stiegen die Ausgaben 2009 um rund 3% Bl P-Prozentpunkte, was zum Teil auf die
als Reaktion auf die Wirtschafts- und Finanzkrise getroffenen Mal3nahmen und zusétzliche
Ausgaben aufgrund automatischer Stabilisatoren zurtickzufiihren war. Infolgedessen nahmen
die offentlichen Invedtitionen um rund einen BIP-Prozentpunkt zu, wéhrend auch die
Soziabeitrdge aufgrund von Maldnahmen fir den sozialen Zusammenhalt im Einklang mit
dem Nationalen Reformprogramm um 1% Prozentpunkte stiegen. Der Haushaltsrahmen
wurde in jungster Vergangenheit durch die Annahme des Finanzverwaltungssystems
(FIMAS) verbessert. Ab 2006 fihrte Zypern schrittweise einen dreijdhrigen mittelfristigen
Haushaltsrahmen ein und ab 2007 die Programm- und L eistungsbudgetierung. Die Umsetzung
des neuen Rahmens befindet sich allerdings noch im Anfangsstadium und soll erst 2012
vollstéandig abgeschlossen sein. Die bisherige Praxis, im Laufe des Jahres Nachtragshaushalte
zu verabschieden, fuhrte zu einem Anstieg der laufenden Ausgaben, der Uber die geplante
Umverteilung der Mittel hinausging. Sobald der neue haushaltspolitische Rahmen vollstandig
umgesetzt ist, soll er dieser Gewohnheit ein Ende setzen und zu einem wirksameren und
effizienteren Haushaltsverfahren fuhren und zu einer Einddmmung der Ausgaben der
Ministerien entsprechend den festgelegten Obergrenzen beitragen. Gleichzeitig wirde das
neue Haushaltsverfahren eine solide Grundlage fur die Umverteilung der Mittel zugunsten
wachstumsfordernder Mal3nahmen entsprechend den im Nationalen Reformprogramm
festgel egten Prioritéten schaffen.

Langfristige Tragfahigkeit der oOffentlichen Finanzen. Die langfristige Auswirkung der
Bevolkerungsalterung auf die offentlichen Haushalte liegt deutlich Uber dem EU-
Durchschnitt, was hauptsachlich darauf zurtckzufihren ist, dass die Rentenausgaben im
Verhdltnis zum BIP in den kommenden Jahrzehnten relativ stark steigen werden, was
wiederum zum Teil dadurch bedingt ist, dass das Rentensystem noch nicht voll ausgereift ist.
Das Programm fuhrt eine kiirzlich verabschiedete Rentenreform ein, durch die der Anstieg der
Rentenausgaben verringert werden durfte. Angesichts der projizierten Auswirkungen der
Bevolkerungsalterung auf die staatlichen Ausgaben forderte der Rat Zypern auf, ,die
langfristige Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen durch die Weliterfiihrung der Reform des
Renten- und Gesundheitssystems zu verbessern“. An der Bewertung der langfristigen
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Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen hat sich seit Verabschiedung der Stellungnahme des
Rates nichts gedndert.

5.3. Andere Faktoren, die aus Sicht des betreffenden Mitgliedstaats von Bedeutung
sind

In einem Schreiben vom 27. April 2010 fuhrten die zyprischen Behorden verschiedene
Faktoren im Sinne von Artikel 2 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1467/97 des Rates an.
Die vorstehende Analyse tragt den meisten davon bereits Rechnung.

5.4. Andere Faktoren, die aus Sicht der Kommission von Bedeutung sind

Die jingste Entwicklung der offentlichen Finanzen Zyperns wurde auch durch die
nachfolgend erlauterten Faktoren im Bereich der haushaltspolitischen Institutionen und
Verfahren beeinflusst. Als Reaktion auf die Wirtschaftskrise hat Zypern gemél dem
Européi schen Konjunkturprogramm einige Konjunktur- und Strukturmal3nahmen beschl ossen.
Die Auswirkungen aller Konjunkturmal3nahmen werden auf rund 2% % des BIP im Jahr 2009
und knapp 2 % im Jahr 2010 geschétzt, wobei die Rentenreform nicht berlicksichtigt wurde.
Drel Viertel dieser Maldnahmen sind befristet, so dass nach ihrem Auslaufen die
Staatsausgaben automatisch sinken werden.

In Bezug auf die Finanzmérkte hat Zypern kein besonderes Paket zur Stabilisierung des
Finanzsektors verabschiedet. Die Regierung gab jedoch Anfang Januar 2009 zur Finanzierung
ihres kurzfristigen Bedarfs (Cashflow) und zur Verbesserung der Liquiditdtskonditionen im
Bankensystem Schatzwechsel mit einer Laufzeit bis Dezember 2009 aus. Der Gesamtwert
liegt in der GroRenordnung von rund 8 % des BIP, wovon ca. die Hélfte in Banken und
Kreditinstituten angelegt wurde.

In seiner Stellungnahme vom  27. April 2009 zur vorherigen Aktualisierung des
Stabilitétsprogramms vertrat der Rat die Auffassung, dass der expansive finanzpolitische Kurs
mit dem Européischen Konjunkturprogramm in Einklang stehe. Angesichts der drastischen
Verschlechterung der weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen bestiinden jedoch fir die
Haushaltsstrategie erhebliche Abwaértsrisiken, da dem Programm ein auf optimistischen
Wachstumsannahmen beruhendes makrookonomisches Szenario zugrunde liege. Unter
Bertcksichtigung der hohen Zahlungsbilanzungleichgewichte sollten die Beibehaltung einer
umsichtigen Politik und die Starkung der haushaltspolitischen Tragfahigkeit oberste Prioritét
haben. Vor allem die Kontrolle der Ausgaben stelle eine der wichtigsten Herausforderungen
far die Haushaltspolitik in Zypern dar, wahrend die weitere Forderung der Qualitét der
Offentlichen Finanzen auch im Hinblick auf die Unterstiitzung einer spannungsfreien
Anpassung der mit verschiedenen Ungleichgewichten konfrontierten Wirtschaft von
Bedeutung sei.

Daher forderte der Rat Zypern auf, i) die Malinahmen wie geplant im Einklang mit dem
Européischen Konjunkturprogramm umzusetzen und eine weitere Verschlechterung der
Offentlichen Finanzen im Jahr 2009 gegeniber der Zielvorgabe zu vermeiden, ii) die
projizierte Lockerung der Finanzpolitik im Jahr 2010 und in den Folggahren durch
Ausgabenbegrenzung umzukehren und dadurch mittelfristig eine solide Haushaltsposition zu
gewahrleisten, iii) angesichts der anhaltenden Verschlechterung der Haushaltslage und der
projizierten Auswirkungen der Bevdlkerungsalterung auf die staatlichen Ausgaben die
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langfristige Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen durch die Weiterfihrung der Reform des
Renten- und Gesundheitssystems zu verbessern.

6. SCHLUSSFOL GERUNGEN

Nach den im April 2010 im Rahmen des Defizitverfahrens gemeldeten Daten lag das
gesamtstaatliche Defizit in Zypern im Jahr 2009 bei 6,1% des BIP. Das Defizit liegt Uber dem
Referenzwert von 3 % des BIP und nicht mehr in dessen Nahe. Die geplante Uberschreitung
des Referenzwertes kann im Sinne des Vertrags und des Stabilitéts- und Wachstumspakts als
Ausnahme angesehen werden. Sie kann jedoch nicht als voribergehend betrachtet werden.
Diesfuhrt zu dem Schluss, dass das Defizitkriterium des Vertrags nicht erfullt ist.

Der gesamtstaatliche Bruttoschuldenstand lag 2009 nach wie vor unter dem Referenzwert von
60 % des BIP. Es steigt jedoch tendenziell und soll 2010 den Referenzwert Uberschreiten. Die
Schuldenquote kann im Sinne des Vertrags sowie des Stabilitats- und Wachstumspakts nicht
als hinreichend rucklaufig und sich rasch genug dem Referenzwert ndhernd betrachtet
werden. Dies fuhrt zu dem Schluss, dass das Schuldenstandskriterium des Vertrags nicht
erfllltist.

Gemal3 dem Vertrag wurden im vorliegenden Bericht auch ,,sonstige einschlégige Faktoren®
geprift, die laut Stabilitdts- und Wachstumspakt in den Stadien auf dem Weg zu der
Entscheidung Uber das Bestehen eines Uberméldigen Defizits nur dann berticksichtigt werden
konnen, wenn die doppelte Voraussetzung — dass das Defizit in der Nahe des Referenzwertes
bleibt und der Referenzwert nur voribergehend Uberschritten wird — in vollem Umfang erfullt
ist. FUr sich betrachtet ergeben die sonstigen einschldgigen Faktoren im vorliegenden Fall
insgesamt ein gemischtes Bild.

12

DE



	1. DIE ANWENDUNG DES STABILITÄTS- UND WACHSTUMSPAKTS IN DER DERZEITIGEN KRISE
	2. RECHTLICHER RAHMEN
	3. DAS DEFIZITKRITERIUM
	4. DAS SCHULDENSTANDSKRITERIUM
	5. EINSCHLÄGIGE FAKTOREN
	5.1. Mittelfristige Haushaltslage
	5.2. Mittelfristige Haushaltslage
	5.3. Andere Faktoren, die aus Sicht des betreffenden Mitgliedstaats von Bedeutung sind
	5.4. Andere Faktoren, die aus Sicht der Kommission von Bedeutung sind

	6. SCHLUSSFOLGERUNGEN

